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Erſter Aufzug ,2 . Auftritt . 303 —314 . 3. Auftritt . 1 —

Daß Edle ſich zu Edlen immer halten .
Wer iſt ſo feſt , den nichts verführen kann ?

Cäſar iſt feind mir , doch er liebt den Brutus . 305
Wär ' ich jetzt Brutus und er Caſſius ,

Mich ſollte er nicht lenken . Dieſe Nacht

Werf ' ich ihm Zettel von verſchiednen Händen ,
Als ob ſie von verſchiednen Bürgern kämen ,
Durchs Fenſter , alle voll der großen Meinung , 310
Die Rom von ſeinem Namen hegt , wo dunkel

Auf Cäſars Ehrſucht ſoll gedeutet ſein .
Dann möge Cäſar feſt am Boden ſtehen :
Wir ſchütteln ihn , um Schlimmres nicht zu ſehen . ( Ab)

Dritter Auftritt .

Eine Straße . Ungewitter .

Caſea , mit gezognem Schwert , und Cicero kommen von verſchiednen Seiten.

Cicero .

Guten Abend , Caſca ! Kommt Ihr her von Cäſar ?
Warum ſo atemlos und ſo verſtört ?

Caſea .

Bewegt ' s Euch nicht , wenn dieſes Erdballs Feſte
Wankt wie ein ſchwaches Rohr ? O Cicero !

Ich ſah wohl Stürme , wo der Winde Schelten 5
Den knot ' gen Stamm geſpalten , und ich ſah
Das ſtolze Meer anſchwellen , wüten , ſchäumen ,
Als wollt ' es an die droh ' nden Wolken reichen .

Doch nie bis heute nacht , noch nie bis jetzt
Ging ich durch einen Feuerregen hin . 10
Entweder iſt im Himmel innrer Krieg ;
Wo nicht , ſo reizt die Welt durch Übermut
Die Götter , uns Zerſtörung herzuſenden .

Cicero .

Saht Ihr noch andre wunderbare Dinge ?
Shakeſpeare , Julinus Cäſar .
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18 Erſter Aufzug , 3. Auftritt . 15 —41 .

Caſca .

Ein Sklave , den Ihr wohl von Anſehn kennt ,

Hob ſeine linke Hand empor ; ſie flammte

Wie zwanzig Fackeln auf einmal , und doch ,

Die Glut nicht fühlend , blieb ſie unverſengt .

Auch kam —ſeitdem ſteckt' ich mein Schwert nicht ein —

Beim Kapitol ein Löwe mir entgegen ;

Er gaffte ſtarr mich an , ging mürriſch weiter

Und that mir nichts . Auf einen Haufen hatten

Wohl hundert bleiche Weiber ſich gedrängt ,

Entſtellt von Furcht ; die ſchwuren , daß ſie Männer

Mit feur ' gen Leibern wandern auf und ab

Die Straßen ſahn . Und geſtern ſaß der Vogel

Der Nacht ſogar am Mittag auf dem Markte

Und kreiſcht ' und ſchrie . Wenn dieſer Wunderzeichen
So viel zuſammentreffen , ſage niemand :

Dies iſt der Grund davon ; ſie ſind natürlich .

Denn Dinge ſchlimmer Deutung , glaub ' ich, ſind ' s

Dem Himmelſtrich , auf welchen ſie ſich richten .

Cicero .

Gewiß , die Zeit iſt wunderbar gelaunt ;

Doch Menſchen deuten oft nach ihrer Weiſe
Die Dinge , weit entfernt vom wahren Sinn .

Kommt Cäſar morgen auf das Kapitol ?
Caſca .

Ja , denn er trug es dem Antonius auf ,

Euch kund zu thun , er werde morgen kommen .

Cicero .

Schlaft wohl denn , Caſca ! Dieſer Aufruhr läßt

Nicht draußen weilen .

Caſea .

Cicero , lebt wohl ! ( Cicero ab⸗)

(Caſſius tritt auf. )

Caſſius .
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Erſter Aufzug , 3. Auftritt . 42 —66 .

Caſea .

Ein Römer .

Caſſius .

Caſca , nach der Stimme .

Caſea .

Eu ' r Ohr iſt gut . O Caſſius , welche Nacht !

Caſſius .

Ehrbaren Männern gar nicht unbehaglich .
Caſea .

Wer ſah den Himmel je ſo zornig drohn ?

Caſſius .

Die , welche ſo voll Schuld die Erde ſahn .
Ich , für mein Teil , bin durch die Stadt gewandert ,

Mich unterwerfend dieſer grauſen Nacht ,
Und ſo entgürtet , Caſca , wie Ihr ſeht ,
Hab ' ich die Bruft dem Donnerkeil entblößt .

Und wenn des Blitzes zackig Blau zu öffnen

Des Himmels Buſen ſchien , bot ich mich ſelbſt
Dem Strahl des Wetters recht zum Ziele dar .

Caſea .

Warum verſuchtet Ihr den Himmel ſo ?
Den Menſchen ziemt ' s , zu fürchten und zu zittern ,
Wenn die gewalt ' gen Götter ſolche Boten

Furchtbarer Warnung , uns zu ſchrecken , ſenden .
Caſſius .

O Caſca ! Ihr ſeid ſtumpf : der Lebensfunke ,

Der glühen ſollt ' in Römern , fehlt Euch , oder

Ihr braucht ihn nicht . Ihr ſehet bleich und ſtarrt ,
Von Furcht ergriffen und verſenkt in Staunen ,

Des Himmels ungewohnten Grimm zu ſchaun .
Doch wolltet Ihr den wahren Grund erwägen ,

Warum die Feu ' r , die irren Geiſter alle ,
Was Tier ' und Vögel macht vom Stamm entarten

Und Greiſe faſeln , Kinder weiſe reden ;
Warum all dieſe Dinge ihr Geſetz ,
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20 Erſter Aufzug , 3. Auftritt . 67 —97 .

Natur und angeſchaffne Gaben wandeln

Ins Ungeheuerliche : nun , ſo ſeht Ihr ,

Der Himmel hauchte dieſen Geiſt in ſie ,

Daß ſie der Furcht und Warnung Werkzeug würden ,

Für irgend einen ungeheuren Zuſtand .
Nun könnt ' ich, Caſca , einen Mann dir nennen ,

Ganz ähnlich dieſer ſchreckenvollen Nacht ,

Der donnert , blitzt , die Gräber öffnet , brüllt

So wie der Löwe dort im Kapitol ;

Ein Mann , nicht mächtiger als ich und du

An eigner Kraft , doch ſchreckbar angewachſen
Und drohend , wie der Ausbruch dieſer Gärung .

Caſea .

' s iſt Cäſar , den Ihr meint . Nicht , Caſſius ?
Caſſius .

Und wer ' s auch ſei : die Römer haben heut

Ja Mark und Bein , wie ihre Ahnen hatten .

Doch weh uns ! unſrer Väter Geiſt iſt tot ,

Und unſrer Mütter Geiſt regieret uns ;

Denn unſer Joch und Dulden zeigt uns weibiſch .

Caſea .

Ja freilich heißt ' s , gewillt ſei der Senat ,

Als König morgen Cüſar einzuſetzen ;
Er ſoll zu See und Land die Krone tragen ,

An jedem Ort , nur in Italien nicht .

Caſſius .

Ich weiß , wohin ich dieſen Dolch dann kehre ,
Denn Caſſius ſoll von Knechtſchaft Caſſius löſen .

Darin , ihr Götter , macht ihr Schwache ſtark ,

Darin , ihr Götter , bändigt ihr Tyrannen :

Nicht felſenfeſte Burg , noch ehr ' ne Mauern ,

Noch dumpfe Kerker , noch der Ketten Zwang
Sind Hinderniſſe für des Geiſtes Stärke .

Das Leben , dieſer Erdenſchranken ſatt ,

Hat ſtets die Macht , ſich ſelber zu entlaſſen ,
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Erſter Aufzug , 3. Auftritt . 98 —126 .

Und weiß ich dies , ſo wiſſ ' auch alle Welt :

Den Teil der Tyrannei , der auf mir liegt ,
Werf ' ich nach Willkür ab .

Caſea .

Das kann auch ich .
So trägt ein jeder Sklav ' in eigner Hand

Gewalt , zu brechen die Gefangenſchaft .
Caſſius .

Warum denn wäre Cäſar ein Tyrann ?
Der arme Mann ! Ich weiß , er wär ' kein Wolf ,
Wenn er nicht ſäh ' : nur Schafe ſind die Römer .

Er wär kein Leu , wenn ſie nicht Rehe wären .

Wer eilig will ein mächtig Feuer zünden ,
Nimmt ſchwaches Stroh zuerſt : was für Geſtrüpp
Iſt Rom und was für Plunder , wenn es dient

Als ſchlechter Stoff , ein wertlos Ding wie Cäſar
Ins Licht zu ſetzen ! Doch wohin , o Gram ,
Haſt du mich jetzt geführt ? Ich ſpreche dies

Vielleicht vor einem will ' gen Knecht : dann weiß ich,
Daß ich muß Rede ſtehn ; doch führ ' ich Waffen ,
Und mich bekümmern die Gefahren nicht .

Caſean.

Ihr ſprecht mit Caſca , einem Mann , der kein

Gefäll ' ger Schwätzer iſt . Hier meine Hand !
Werbt nur Partei , dem Ungemach zu ſteuern ,
Und dieſer Fuß ſoll Schritt mit jedem halten ,
Der ſich am weitſten wagt !

Caſſius .

Ich ſchlage ein .

Nun , Caſca , wißt : ich habe manche ſchon K

Der Edelmütigſten von Rom beredet ,
Mit mir ein Unternehmen zu beſtehn ,
Das Ehre und Gefahren in ſich birgt .
Ich weiß , ſie warten in Pompejus ' Halle
Jetzt eben mein : in dieſer Schreckensnacht
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22 Erſter Aufzug , 3. Auftritt . 127 —151 .

Kann niemand in den Straßen ſein und wandeln .

Und ſo gebärdet ſich das Element ,

Wie dieſes Werk beſchaffen , das wir treiben ,

130 Höchſt blutig , feurig und höchſt ſchreckenvoll . ( Cinna tritt auf )

Caſca .

Seid ſtill ein Weilchen ; jemand kommt in Eil .

Caſſius .

' s iſt Cinna ; denn am Gange kenn ' ich ihn .

Er iſt ein Freund . — Einna , wohin ſo eilig ?

Cinna .

Euch ſucht ' ich. Wer iſt das ? Metellus Cimber ?

Caſſius .

Nein , es iſt Caſca , ein Verbündeter

Zu unſrer That . Werd ' ich erwartet , Cinna ? —

Einna .

Das iſt mir lieb . Welch eine grauſe Nacht !

Ein paar von uns ſahn ſeltſame Geſichte .
Caſſius .

Werd ' ich erwartet , Cinna , ſagt mir ?

Cinna .

82S*

Ja ,

140 Ihr werdet es . O Caſſius ! könntet Ihr

In unſern Bund den edlen Brutus ziehn —

Caſſius .

Seid ruhig . Guter Cinna , dieſen Zettel ,

Seht , wie Ihr in des Prätors Stuhl ihn legt,

Daß Brutus nur ihn finde ; dieſen werft

Ihm in das Fenſter ; dieſen klebt ans Standbild

Des alten Brutus . Iſt dies all gethan ,

Kommt zu Pompejus ' Hall ' und trefft uns dort .

Iſt Decius Brutus und Trebonius da ?

Einna .

Ja , alle bis auf Cimber , und der ſucht

450 In Eurem Haus Euch auf . Gut , ich will eilen ,

Die Zettel anzubringen , wie Ihr wünſcht .
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Erſter Aufz . , 3. Auft . 152 —164 . Zweiter Aufz . , 1. Auft . 1 —5 . 25

Caſſius .

Dann trefft uns beim Theater des Pompejus . ( cinna ab .

Kommt , Caſca , laßt uns beide noch vor Tag

In ſeinem Hauſe Brutus ſehn . Drei Viertel

Von ihm ſind unſer ſchon ; der ganze Mann 155⁵

Ergiebt ſich bei dem nächſten Angriff uns .

Caſca .

O, er ſitzt hoch in alles Volkes Herzen ,

Und was in uns als Frevel nur erſchiene ,

Sein Anſehn wird es , wie der Stein der Weiſen ,

In Tugend wandeln und in Hochverdienſt . 160

Caſſius .

ſeinen Wert , und wie wir ſein bedürfen ,

Das habt ihr wohl getroffen . Laßt uns gehn ,
Es iſt nach Mitternacht : wir wollen ihn
Vor Tage wecken und uns ſein verſichern . (Ab⸗)

Zweiter Aufzug .

Erſter Auftritt .

Rom . Der Garten des Brutus .

Brutus tritt auf.

Brutus .

He , Lucius ! auf ! —

Ich kann nicht aus der Höh ' der Sterne raten ,

Wie nah der Tag iſt. —Lucius , hörſt du nicht ? —

Ich wollt ' , es wär ' mein Fehler , ſo zu ſchlafen . —

Nun , Lucius , nun ! Wach endlich auf ! He, Lucius ! 5

( Lucius kommt. )
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